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Am Feſt deß Seel . Pij Quinti Papſts

vnd Beichtigers Ordinis S. Dominici .

Gehalten in dem Hochloͤbl. Gottshauß zu S .
Cathatina Ord . S . Dominici , vnder wehrender Octav

Beatificationis in ipſo Feſto S. Catharinæ zu
| Augſpurg / Anno 1672 .

Thema .

Vas admirabile ,opus Excelſi . Eccli . 43 . U . 2 .

|
Ein wunderbarliches Geſchuͤr: / Ein Werck

deß
Allerhoͤchſten . Eccli. 43 . v . 2 .

Innhalt .

Der Seel . Pius V . iſt ein ſolch koͤſtliches Geſchůrt /
wie es die H. Schrifft beſchreibet .

Exordium .

|
Ey den Alten war ein ſo

|

Die He - allgemeiner Gebrauch vnd

haben bif eingeriſſenes Herkommen /
ent daß ſie all jhr Gluͤck/ Auff
ister ge ,

HNM vnd Reichthumb ſeßten in

halten der Beſitzung viler guldinen vnnd

ſilbernen / koſt⸗als kunſtvollen Ge⸗

ſchuͤrꝛen/ daß der vortreffliche Scri .

bent Athanæus in ſeinem n . Buch
ii

alſo ſagt : Antiqui auro argentõ -
acus que locupletes , niſi in aurea, ar-

genteaq ; vaſa ſuos gõvertiſſent

theſauros » pauperes fe judica -
bãt : Die alte vnſere Vorfahrer /

ſpricht Athanæus : obwolen ſie
Golo vmd Silber nap der

Sch were haͤtten / hielten dan ·
noch ſich ſelbſten fuͤr verlaſſon
arm : wann ſie nit jhr gantze
Schaͤtʒ / vmb Silber vno gals
dine Gefi T Pr pe
ten : iſt wahr ! Pytheus wie Plu⸗ 4a ſchreibt R reicher Geitz⸗ parik
hals / ¿ur Zeit deS groffen Xerxis »

Rrr 3 hat



502 Die Siben vnd viertzigſte Predig .
hat all ſein Vermoͤgen / Sold Sil - blog tahin gewidmet vnnd ange -

ber / Perletn / Kleinodien vnnd wendt/ daß ſein Kaͤyſerlicher Tiſch

Edelgeſtein / deren groſſe Anahl darmit reichlich verſehen waͤre.

nit zu beſchreiben / vinb ſolch guͤl⸗ Vnd endlichẽ Nabuchodona - Kaͤhſie
Nero ba 1e Ti

den⸗vnnd ſilberne Geſchuͤr: vere for dergrof Babyloniſche Koͤnis/
í í ;

;
f

; vil auff 10 .

tauſcht / dannenhero er jhme ſelbſt wie aud ſein Sohn der gottloſe Bechet

noch bey Lebszeiten diſes Epiraphiu Balthaſar / hielten fo vil AUG Der ond Por

oder Grabſchrifft verfertiget :

Pytheus
legte ſein prudenſque , bonuſque ,

.
A

gange Pocula cui vini , multa fuë -

dubſtanz .

In

re viro , &c .

ber vund Zu Teutſch:
Guldine Es ligt hier under diſem Stein /
Geſchar : Pyrheus der Gſcheid vnd Fein/

Sein Silber Golo ynd Reih -

thumb groß/
Zu lauter Trinckgſchuͤrꝛ er ver⸗

goß/ ꝛc.

Die Perſtaner / wie Lucanus

bezeutt / vertiefften ſtch ſo ſehr in die

Begierd dergleichen guͤld⸗vnd ſil⸗
berne Geſchuͤrꝛ zu haben / daß ſie
vmb ſolche zubekommen auch den

Diebſtahl gutgeheiſſen : omnia fur⸗

ta ſupplicio digna , non tamen

vaſorum cenfuerunt : Aller

Diebſtahl wurd bey jhnen hart
geſtrafft / allein wer da vor⸗

cheilhafftig / Becher / Pocal /
vnd ſilberne Geſchůrꝛ zwackẽ

konte/ wurd nit fůr ſtraffmaͤſ⸗
ſig / ſondern fuͤr kunſt⸗ vnnd

glůckſeelig geſchaͤtzt. Nero

Der blutdurſtige Kaͤyſer/ hielte auch

guetonius ſolcher geſtalten vil / von dergleichen
m Vita , filbernen / guldinen vnnd koͤſtlichen

Lucanus . “

Geſchuͤrren/ daß er fuͤnff gantzer

Provintzen / oder Fuͤrſtenthumb
Jaͤhrlich voͤlltges Einkombien

gleichen guten Haußraht / daß der cezgehel.

Pytheus hoc tumulo tegitur Erſt als Vatter / deſtwillen den H. Len.
Tempel zu Jeruſaletn außgeraubt
vnd gepluͤndert; der Ander aber / mi

als der Sohn / wie Dan . am J. c .
|

mig

zu leſen / fuͤr Goͤtn vnd Abgoͤtter
9 .

Pe
angebettet hat/ ꝛc.

Werthiſte Zuhoͤrer! ſo groſſen

duſt / Frewd vnd Begterd koͤnnen

nit gehabt haben die alte Heyden /
Kaͤyſer/ Koͤnig vnd gemeine euth /

zu den Silber vnnd Guldinen Ge⸗ | Lyta.

ſchürren / als hoch ſich erfrewt / froͤ⸗ ( en

lich beluſtigt / vnnd mit bꝛgierigeln
Autrib ſucht Gott der Allmaͤchtitz

die Geſchürꝛ / Becher / vnd Pocal
vernuͤnfftiger Creaturen ; Dannen , Gorr

hero damit er ſich mit dergleichenliebts
Geſchuͤrren nit anderſt als der Py⸗

awh

theus , Nero, , Nabuchodonoſor

oder Balthaſar mit Silber⸗vund

Guldinen : bereichern moͤchte/ ſagt

Iſaias in ſeinem 64 Capitel / hab g

er ſelbſten abgeben in Perſon einen

Klaſtler vnd Handwercksmann /
hab ſolche Geſchürꝛ ſeloſt mit ſeiner
Allmaͤchtigen Hand verfertigt / ge⸗

macht vnd außpoliert / Pater no -

ker es tu : ſagt Iſaias : nos verò I4 . 64

luum : DU HEr biſt vnſer
Vatter / wir aber ſeynd dein

Leimb : Fictor estu , & Opera

Manun tuargm omnes nos : |

Du |

n , $ e

Taun

tiap ,



Du biſt vnſerHafner / vnd wir

alleſamb ſeynd ein Werck dei⸗

ner Haͤnde : Ja wie der H. Pau⸗
Timo lus ſelbſten in ſeiner 2 . Epiſt . ad

110 , Timoth . c . 2 . v . 20. ſchreibt / ſo
ſeynd im groſſen Hauß vnſers Him⸗
meltſchen Vatters / in dem lieben

Himmel anderſt nichts nach Gott /
als lauter ſolche Geſchuͤrꝛ zufinden :
in magnã domo non ſolùm ſunt

Jh Nim vafa aurea & argentea , fed &
| aes lignea & fictilia : in dem groſſen
|

i
Sauß ſeynd nit allein guloine
vnnd ſilberne Geſchuͤrꝛ/ ſon⸗

dern auch huͤltzine vnd jrꝛdine
Gefaͤß: ; Es ift alldorten / nemb⸗

lich in dem Himmel jenes groſſe/
jenes vortreffliche Zefaͤß vnnd Ge⸗

ta Lau ſchürꝛ/ welches die Chriſtlich Kirch
ꝙfelbſten nennt Vas admirabile : ein

wunderbahrliches Gefaͤß 5

nemblich die Allerſeeligſte Jung⸗
ſraw vnd Mutter Gottes Maria :
Es iſt alldorten jenes ſo Gold / vnd

Silberreiche Geſchuͤrꝛ / von wel .

chem CHriſtus IEſus ſelbſten/
Ack. 9 . v . 15. ſagt : Vas electio -

nis eſt mihi : Er iſt mir ein auß⸗
erwoͤhltes Gefaͤß ; nemblich der

A . .ns. H. Apoſtel Paulus : Es iſt alldor⸗

ten ein doppelter Reyen lauter gul⸗
diner Geſchürꝛ / nemblich die heili -
ge Patriarchen vnnd Propheten ;
Es iſt alldorten ein doppelter Reyẽ
lauter auß Rubin formiert vnnd

kuͤnſtlich polierten Geſchuͤrren/
nemblich die heilige Apoſtel vnnd

Martyrer : Es iſt alldorten ein dop⸗

pelter Reyen lauter ſilbernen wol⸗

außgearbeiten Geſchuͤrꝛ/ nemb⸗

yſee
hat

if
yyt

Pis
chals

. 5˙

Laumera
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Am geſt deß Seel . Papſts Pij V. 03
lich die heilige Beichtiger vnnd

Jungfrawen / mit einem Wort :

repleta eſt domus omni ornatu

pretioſo : s - ift das mg
Himmliſche Hauß angefuͤll
mit lauter koͤſtichen Geſchůr⸗
ren : vnder diſen allen aber / finde
ich heutiges Tags ein Geſchuͤr:
vnd Gefaͤß/ welches ſo wol an Gold

reich / als vom Rubin roth : ſo wol

vom Silber ſchwer/ als vonKunſt
vnſchaͤtzbar iſt : nemblich den vor -

trefflich / auß dem H. Dominica⸗
ner Orden erwachſenen / von der

Catholiſchen Kirchen anjetzo ſeelig
geſprochenen Roͤmiſchen Papſt /

Pium Quintum .
Diſer Pius V. iſt Vas admira⸗

bile , & opus excelſi ; Ein yore
Eccli . 43 »

derbarliches Gefuͤß / vnd ein
Werck deßAller hoͤchſten /ꝛc.
Wie ich dann in folgend meiner

kurtzen Ehren - Red ſolch thewre
Warheit durch ein mehrers zu er⸗

weiſen entſchloſſen bin / ꝛc. Vertroͤ⸗

ſte mich/ ꝛc.

Mit Erlaubnuß H. Pie Quin - Narratis :

te ! David in ſeinemn 47. Pſalmen /

am 11 . Vers / ſagt alſo : Secun - PI. 47 11 .

dùm nomen tuum ſic & laus tua : Piara
Wie dein Viam alfo follan aa
dein Lob ſeyn : Als wolt er ſa .
gen : der Nam eines Manns / vnd

ſein Lob/ ſollen mit einander uͤber⸗

cing ſtimmen : iſt der Nam herꝛlich⸗
fo foll das Lob auch herꝛlich ſeyn :
iſt der Nam hoch/ ſo ſoll das Lob

auch hoch ſeyn : mit einem Wort ;
Sicut nomen , ſic & laus : Lob
vnd Namen / Namen vnnd

Lob



504 .
Lob ſollen pari paſſu gehen/ in

gleicher Waagſchal ligen/ vnd
einander aͤhnlich ſeyn .

Mit Erlaubnuß noch einmal /
Seeliger Pie Quinte ! Du heiſt
vnd wirſt genannt Pius : Pius aber

auff teutſch heiſt fromb : Nun frag

ich dich / biſt dann deines Namens

werth oder nit ?

Berzeyhet mirs liebſte Zuhoͤrer!
daß ich alſo red : ein Vor witz bringt

mich darzu.
In dem rr . F. feines Lebens er -

ßehlt der Author ; daß/ als vnſer
Seel . Pius mit einhelliger Stimm /

mit allgemeinem Conſens , vnnd

nit ohne ſonderbare Schickung
Gottes deß Allmaͤchtigen/ ſeye zu

dem hoͤchſten Ehren⸗ Thron auff

der Welt / zu einem rechtmaͤſſigen

Es nembt
Vicario vnd Statthalter Chriſti /

vnſer zu einem allgemeinen Hirten der

Seeliger Catholiſch⸗allein Seeligmachen⸗
Vatter den Kirch zum Papſt oder Rómi -

i a ſchen Biſchoff / in dem Jahr nach

an/ auß
Rath deßden / ſo habe jhm der H. Carolus

Borromæus dazumalen Cardinal ,

meir

hinfuͤran wole der Namen Pius :

welches ſo vil als fromb heiſt/ tras

gen vnd behalten / welches er auch

geleiſt / vnnd alſo Pius Quintus iſt

genannt worden / dann zu vor hieß
er Miehaél Gislerus , & c .

Nun weilen dann diſem alſo :

ſo frag ich dich Seel . Pie ! doch mit

demuͤtiger Erlaubnuß / ob dein

Lob auch mit dem Namen iber -

eins ſtimme? ob du ſeyeſt verè Pi -

Die Siben vnd viertzigſte Predig .

Chriſti Geburt 1566. erwöͤhlt wor⸗ fi

nit ohne Vrſach gerathen / daß er fi

us , warhaffrig fromb ? dantt

Pietas , die Frombkeit / wieder Roͤ⸗

miſche Wolreoner Ciceros in feie

nem r . Dud de Naturå Deorum
c

neel
ſagt : eſt quædam ſpecies juſtitiæ : u pi
hat eine Gleichnuß mit der Tu⸗ Nß kr⸗

gend der Gerechtigkeit : welcheran qul

da Gott gibt / was Bott gebuͤhret/ le .

vnd dem Menſchen tzibt / was dem

Menſchen gebuͤhret. Nun ſo ſag
dann an / biſt du Pius , biſt du auch

alſo from / daß du zu vorderſt Gott

dem Allmaͤchtigen / vnd dann dem z

Neben⸗Menſchen je vnd alle Zeit
alle Schuldigkeit bezahlt / vnnd ab⸗

geſtattet habeſt ?
Werthiſte Zuhoͤrer! wann ich

alle Proben wahrer / rechtgeſchaff⸗
ner / Chriſtlich ja Himtultſcher
Frombkeit / vnſers Seel . Pii V.

folte / konte / oder wolte auff die

Bahn bringen / wurde ſicher mein

Predig an heutig kurtzem Winter⸗ bla
Tag kein End erreichen / ꝛc.

Ich will allhier nit reden / wie

rom / wie redlich from / wieChriſt⸗

—

Auth

lich / ja wie Himinliſch from / xn⸗

ſer Seelige Pius geweſen noch in

einem Kinds⸗Alter / in feinen :

Juͤnglings⸗Alter / in feiner blies
den Jugend / ꝛc⸗

Se vnd allicit bar fich Pius : alfo

verhalten / daß Antonius à Fon - a osie

te majore , der ſein eben in Spa⸗ PF
niſcher Sprach beſchriben : alſo maſcle,
von jhm ſagt : tanto conatu ad

omnem virtutem ſe fe compo -

nebat , ut oinnibus præluceret
ſanctitatis Exemplo : Mit fol .
chem Fleiß begab ſich vnſer

Pius



Pius , noch ein Rind / Rnab

vnd Juͤngling auff allen Tu⸗

gendswee / daß er der gantzenE .

wAY

Wele it an derſt als die ſton len⸗
o Sonit mie dem hellen ETem⸗

pel aller Helli gkeit vorleuchten
thůte C

In dem heiligen Dominicaner

Orden / welchen er in dem 14 . Jahr
ſeines zarten Alters / mit groſſem
Eyfer antetretten / mwas ware Pius

anderſt / als eben die Frombkeit
ſelbſten ? faſten / wachen / betten /

| pfallieren / GOtt loben / betrachten /
den Leib caſteyen / diſciplinieren /
lehren / prebigen / den Wercken der

Licb abwarten / war ſeineinig im⸗

merwehrendes Thun vnd Laſſen ꝛc.

Ja / wie in dem 2 . Cap . feines Le

bens am 2 . Blat zu leſen / ſo nam

ſich Pius ſolcher Gſtalten ernſtlich
Awhio vmb die Frombkalt an / Ut ju⸗

yea venis ſenibus , tyro veteranis ,
Novitius exercitatis tanquam

exemplar continentiæ , mode -

fti
„ tolerantiæ , frugalitatis ,

obedientiæ ; omnis denique vir -

tutis proponeretur : Daß er

noch ein Juͤngling den Alten /
noch ein Neroling den Be⸗

wohrten / noch ein Noviz den
*

oR
e

,

Profeſſen iſt worden zu einem

; Exempl der Reinigkeit / iſt
roms os , s

ie wordon zu einem Exempl der

jort. Eorbarkeit / iſt wordon ʒzu
ei⸗

nem Exonplder Geoult / ift
worden zu einem Exempl der

Nuchtrigkeit iſt worden zu ei⸗
nan Erem pel deß Ger

ſambs / ja iſt worden ʒu einem

Feftiwale Ann ! I . P. Capiſtrani -

Am Fek wek Seef . Pabſts Pij V .
Z . : Tarere ial

Erempl vnd hellen Spiegei cu .
ler Tugend vnd Frombteit ſel⸗

ſten ꝛc. O ſeeliger Pie ! wie unfehl⸗
bar iſt an direrfuͤllt worden / was

der Poet ſingt :
Conveniunt rebus , nomina Iuvenalis .

fæpe fuis Zo .

Offtgſchicht fuͤrwar/
Iſt offenbar :

Daß Nam vnd That /
Zuſamen grath ꝛc.

Dann du freylich Pius fromb /
dem Namen nach / vnd Pius from̃ /
der That / dem Werck / dem Wan⸗
del nach !

Qi perſeveraverit uſque in Mattk . 10

finem
s

hic falvuserit : fpricht der zz .

:

H. Geiſt Matih . am 10 . Cap . Wer
da verharret biß an das End⸗

der wird ſeelig werden .

Diſes Evangeliſchen Spruchs /
ſinnreiche Außwei ſung wuͤßt vnd
erwoge wol / vnſer Wundergfaͤß
der ſeelige Pius V. Dahero blibe er

dermaſſẽ feſt / beſtaͤnd glich vñ ſteiff/
auff dem einmal tieffg legtẽ Funda⸗
ment Him̃liſcher Fro mbkeit / daß
jhne darvon nichts moͤchte abwen⸗

dig machen ; vor anderen abher war

verwunderlich in jhm ⁊elus fidei ,

Der Eyfer deß wahren Ca⸗ bius V .

tholiſchen / Roͤnuſchen allein n
Nolfermachende Ai 8 . angefan⸗ſceligmichenden Glaubens .

en pnd
Dannenhero er offtermalszu ſagen wol ge⸗

pflegte : Si centies millies dirilli - endet .

mos martyrij cruciatus pro fidei

defenſione ſubeundum eſſet , id

minimè recuſarem : Wann ich ln vita .

zur Beſchuͤtzing meines Glau⸗
bens hundert tauſendmal deß

eff ( chmerga



Hat die

Begierd
der Mar⸗
thr ge⸗

habt :

eyferiger
Verfol⸗
ger der

Ketzer.

SS :

Hiftoria

Viĝor

Superan -
tius ein

Ketzer.

ſchmerghafftigſtẽ Todts ſter .
ben ſolte / id minimè recuſarem :

ſo waͤr ſolches mir die hoͤchſte
Frewd von Hertzen .

Daf laf mir ſeyn / ein auf lan -

ter Rubin / wol poliert vnd wunder .

barliches Gefaͤß!
War auch wahr / vnd hats im

Werck ſelbſten erzeigt ; dann als

vnſer Pius Quintus , von Paulo

dem Dritten Roͤmiſchen Pabſt / zu

einem Inquiſitor hæreticæ pravi -
tatis : das iſt/zu einam Varfolger
der ſchaͤdlichen Ketzereyen / er⸗

woͤhlt vnd benambſet worden ; hat
War ein er ſolches Ambt in Teutſch⸗vnd

Welſch Landen / in Franckreich vnd

Italia , in Schweitz vnd Khetia ,

dermaſſen eyferig fortgeſetzt / daß er

nit nur ein ⸗ſondern vilmalen ſich
in aͤuſſerſter Lebens ⸗Gefahr vnder

den Ketzern befunden .
O wie wahriſts / was der H. Geiſt

Jimor . in der t . Ep . ad Pimoth .am 3. Cap .
am 8. Vers ſatzt : Pietas ad omnia

utilis eſt : Daß die Frombkeit
su allen Dingen nutzlich ſeye ꝛc.

Eine ſey fär allen Proben ꝛc.

Zu Bergamis in Italia ware

Biſchoff Vietor Superantius , di -

fer ungluͤckſeelige Mann / diſer
SBiſchoff / weiß nit eb er von dem

Gifft Calvini / deß Spitʒfindigen
Ertzketzers geſogen / oder ob er

von der Peſtilenz Martini Lutheri

deß Luderbubens vnd Secten⸗

meiſters betrogen worden ; diſer /
ſprichich / wurd abtrinnig von wah .
rem Glauben / wurd ein Kiker .

Pius dazumal noch Fr. Michael

Die Siben vnd vierzigſte Predig /

Gislerus , wurde dorthin vom RS -

miſchen Stul abgeſandt / vmb der

Sachen wahren Grund zuerfor⸗
ſchen / vnd ſo der Abfall befunden /
wider den abtrinnigen Biſchoff den

ordenlichen Proceß zufuͤhrenʒ was

gſchicht ?
Der Ketzeriſche Biſchoff ſo bald

er / was mit jhm auß Paͤbſtlicher
Authoritaͤt ſolte vorgenommen
werden / verſtanden / converſio - | dud
nem in furorem mutavit : þat e
er ſein Beſſerung in ein Tyran⸗

o

niſche Furt verkehrt / reſolviert

ſich verzweifelter Weiß / mit Mord⸗Relol .

thaten vnd vergieſſung unſchuldi⸗ viertſh
gen Blurs feiner verdienten Straff einant
zuentgehn ꝛc. ( diß iſt die erſt ſauber pry
Frucht der Teufliſchen Ketzerey )
O Eugeland / Holland/ Niderland /
O Franckreich / O redliches vnſer

Teutſch· vnd Vatterland / wie habt her

jhr diſen den Verfluchten / der Ke⸗

tzereyen erſten effect vnd Wuͤr⸗
Ma6.

ckung ſo grauſamb erfahren / ſo er⸗

ſchroͤcklich gebruͤfft/ von der kurtzen
Zeit her / daf der Trew Ehr - ynd

,
GOtt vergeſſene Martinus Luthe⸗ ſich7

ratet , Man . 4
trus ein abtrinmiger außgeſprun⸗ na

gener Muͤnch vnd Ertzketzer
Teutſchland / Calvinus aber ein

Stuͤckle ſeines Gleichs / Enge⸗
land / Franckreich / Hol⸗vnd Ni⸗

derland mit jhrer verfluchten Ketze⸗
rey inficiert / verkehret / bethoͤrt / ver .

fuͤhrt / ſagt Florimundus Ray - Flotimi

mundus in ſeinem andern Such dus Raf. tthe
de ortu & progreſſu hærefum : muddin e

5
y de oruk | z

fo Ry mehr unfchuldiges Chrifenz
E oreli

Diut Tyrannifder Weg versoen karun, |
worden /



fol -

ertſich
Todt /

lag ju

zehn:

orimüt

18 Ray"
undli

“orug

Frucht
berKetze⸗
kihen ,

Author

folz ,

uͤbt worden / mehr Kirchen / Kloͤ.

ſter / Schulen vnd GOtts haͤuſer /

Gotts⸗diebiſcher Weiß auß ge⸗
raubt / gepluͤndert / darnider geriſ⸗
ſen / zerſtohrt worden / als zuvor in

etlich hundert Jahren / von dem

ſonſt Blut duͤrſtigen Tuͤrcken ſelbſt
nimmermehr geſchehen .

Tyranniſcher haben die Ketzer
gehauß als Domitianus der Wů⸗
terich / als Nero vnd Diocletia -
nus die Tyrannen ſelbſten.

Diſes Tyranniſchen Behuͤlfs
dann / wolte ſich ermelte Superan⸗
tius und ketzeriſche Biſchoff auch
bedienen / uͤberfallt das Kloſter in

welchem ſich der ſeelige Mann da

zlinal auffgehalten / mit bewaffne⸗
ter Hand / aber was geſchicht ?

u3 : Non eft confilium contra Domi -

num : Rein Anſchlag kan woider

136. 3. GBtt ſeyn : Si conſilfant adyer-
fum me caltra non timebo :

ſprach der ſeelige Pius mit dem Koͤ⸗

,
niglichen Propheten David an dem

an 26 . Pfalmen / Ob ſie ſchon Laͤ⸗
il

Veh
ger rrider mich nuffgeſchlagen/
ſo will ich nmir dannoch me

forcheen: Quoniam tu mecum

es : Dam ou O HEr men

Gott biſt mit mir : ergibt fi
deßwegen in das heilige Gebett / ge⸗

braucht ſich ſeiner gewoͤhnlichen
Pietat vnd Fronibkeit / & ecce !

vnd nemmet wahr ; mox fide ple -
nus irruentem cohortem imper -
territa yoce ita repreflit , st in

fugam omnes conyerfi , nihil ei
]

Q n

Fre

mecs ,

Am FeR f Seel. Pabſts pij V.
wworden / ſeyen mehr jaͤmmerliche
Mordthaten unbarmhertziglich ver⸗
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nocuimenti intulerint : vnd nach
vernichlem helizes Geber / bat
erol feire necenroirige Send fo
ſin allberet zum Todt ſuchten /

dermaſſen mit leiner ernſtvoll⸗
vnd gravitaͤtiſchen Red er⸗

ſchroͤckt/ daß ſie alle ſambt vnd

onders nit anderſt / als wurden

fie von Blitʒ getroffen / hinder⸗
ſich zuruck gewichen / eylends
darvon geflol en / vnd den ſeeli⸗
gen Nam unbehelligt gelaſſen ꝛc .

O bewaͤhrtesStuck heiliger From̃⸗
keit / vnd frommer Heiligkeit ꝛc.

Iſt aber villeicht vnſer ſeelige
Pius , nur Pius vnd fromb geweſen/
als er im Kloſter / als er ein Muͤnch/
als er ein Dominicaner war ?

O mit nichten nitl totrus à tene - AUROR
risannis , per omnem vitam addi - " E ®

Qus fuit PiusV . ſancte pietati &e .

Was diſer ſeelige Mann wol⸗

angefungen / das bat er nit allein
zů einem beſſeren Miel gebracht /
ſondern auch ſeelig vollender z
gank ynd gar von feiner jarten Suz
gend an / biß in das hoͤchſte Alter / n Si
ja biß in den letſten Atheln hinein / am
ſagt Hieronymus Cicaella , ware
Pius ein lautere Fromb vñ Hellig⸗
keit / vnd obwolen jhme oblag die

Beherꝛſchung vnd das Muͤhevolle
Regiment der gantzen Chriſtlich
Catholiſchen Kirch / dannoch ließ
er niemalen ab / vnd wiche auch im

geringſten nit von ſeinen Geiſtli⸗
chen Exercitijs vnd heilig gewohn⸗
ten Vbungen ꝛc.

Die Hiſtorici vnd Naturali -
fen / abfonderlid aber Plinius Hi -

Sff 2 ſtoria



508 Die Siben vnd vi

it oria animalium ſchreiben / daß/
Raona

DAS
Y Heroiſch / uͤberauß ftar È vi nd

atiae Thier Elephas der Ele⸗

pham zu dem Kriegen ins Feld

fhr dien⸗vnd nutzlich ſey / ja offter⸗
mals hab ein Elephantf feinem Her⸗
ren helffen überwin den / den Feind
an die erwuͤnſchte itori erlan⸗

gen : Non rarò contigit , quòd S

proprios Dominos effecerint vi -

Plin . . 3. ctores : ſagt Plinius , Es iſt nit

Aoimal . nur enmel! ſondern gar offt ge⸗

a (cbe daß die Elephunten

dienen F$
vnd

Herren habẽ ge⸗

wolim Nine er Der Fein⸗
Krieg . den en erwůnſchten Sig

fsi ifjen eri naket, Vifo fanguine
animatur maximẽ : als dann aber

ſtreiten die El varien ati. mehri⸗
ſten / fagt Plinius Shren Acham

kuͤniſten/ vnd kaͤmpfen am ritter
lichſten / wann ſie vergoſſenes
Dineh en / wann ſieſehen⸗ daß

Gefahr groß iſt / wann ſie ſehen /

daß der Feind will uͤberhand nem⸗

mén wannſie ſehen⸗ daß am naͤh⸗

ifen Hilff vonnoͤthen iſt ꝛc. Mit

einem Wort : obwolen der Ele⸗

phant niemal or traͤg / vnd muͤſſig

iſt / dannoch laßt er ihm als dann

Hofe
b ie Sach am eyferigſten angelegen

ane ſeyn/ wann er ſicht / daß der Feind

Blut ſe⸗ moͤcht apeh and nemmen / vnd hat

pen . bor ſeinen Augen vergoſſnes Blut .
Welches wahr zu ſeyn Lauch oig

Heilige Schrifft Zeugnüß gtbt .
Dann in dem 1. Huch ver Macha -
bæer am 6 . Cap . am 34 . Pers fagi
der Text / daß Antiochus der Ty .

raaniſche Koͤnig / in dem er wider

ier jigke PPredig/
das Volcck Gottes vnd die dapfere
MNacha bẽerr geſtritten / /ſo hab

er in

ſeinem Heer geehabt z 2 . Elephanten /

ſo alle zum Krieg geſchlekt;waren /

oſtenderunt ergo Elephantis r Machi

ſanguinem uvæ z morði 5 ad Sz ,

acuendos € os in - e zeig⸗

ten derowegen vor alig aipe
Schlacht Jolchen joren Se

phanten S⸗ ffevon ro hen Tra

ben / vnd ¶zault ren / vmb fie
darmir auff zummmdteren zum

Streit / vnd anzureitzen zum

JAN: any Fꝛc.
Ach heiliger Pie QuAinte ! was Schivaͤ⸗

fúr blutige Streit gaves i
zu deiner te geuen

Reithin vnd wder in ÈLeutſch ondi : 2il ;

Welſchen Landen / in Franckreich
Pij, Ys

vnd Engeland / in Holvnd Nider⸗
[ s

land / al dem Meer / vnd allerdings

uͤberall in der gantzen Chriſtenhen
Rom vnd dein Pallaſt war mit

Legaten vnd Abgeſandten gleich⸗

ſamb taͤglich angefuͤllt / welche dir
die Gefahr der Birchen / den Vn⸗

dergang der Religion / die Vber⸗

t handnemmung der Retzere yen

ankündeten. Welche Huͤlff vnd

That / Gelt vnd Soldaten / Bey⸗

ſprung vnd Zuflucht bey dir ſuch·
ten ?

Wie vermeinen Ewr Lieb vnd

Andacht / daß in ſolchem Paſs /
ſich vnſerfromme Pius verhalten ?
Sanguine viſo animatus acrius
pugnavit : O er war ein behertzter/
ein kun . vnd ſtreitbarer Elephant /
durch diſes wurd er mehr vnd mehr

fo tool sum Geif ale Weltlichen

Sireit auffgemundtert / ergriffe
erſt ·

piu :

gini

tS

2M

15 . 1

| žij
gro

Ai



ach :

4·

hwi
eien

gei
V.

Pius V,

ein rech⸗
ter Hirt .

| HV .

groffe

ch . Pheten :

AmFeſt deß Seel . Pabſts Pij V.

erſtlich vnd ernſtlich die Buß / fiele
GOtt dem Allmaͤchtigen als ein

frommer Hirt / fuͤr ſeine Schaͤff⸗
lein ſorgtragend / in die Geißl / ſtell⸗
te Faſt⸗ vnd Bett⸗Taͤßz an /ſtellte
Proceſſiones vnd Creutzgaͤngan /

gienge ſelbſt in eigner Perſohn mit

entdecktem Haupt / mit bloſſen Fuͤſ⸗
ſen / mit demuͤtigſten Gebaͤrden /
mit weinenden Augen / mit ſeuff⸗
jenden Hertzen / in der gantzen Statt
Rom herumb / beſuchte gantz an⸗

daͤchttglich die Kirchen vnd Gotts⸗

haͤuſer/ die Kloͤſter vnd Spttaͤler /
die Siech⸗vnd Peſthaͤuſer/ weine⸗

te / flehete vnd frye GOTT

vmb Abwendung alles Vbels von

feiner heiligen Kirch ꝛc.

Da konte wol von dem ſeeligen
Pio Quinto gefagt werden / was

eineſt der H. Geiſt in à . Buch der

Machabæer am 15. Cap . am 14 .

geſagt Jeremiæ vem Pro
Hic eft fratrum amator

& populi , hic eft
y qúi multum

orat pro populo , & univerfa fan -

cta civitate : Diſer / nemblich vn⸗

ſer ſeelig? Pius V. der iſt ein Lieb⸗

haber ſeiner Brůder / vnd deß
ganczet ; Volcks / der bittet vil fůr
das Volck / vnd die gantze hellige
Sitt . è

Da war offtermals zuſehen/ wie
difer heilige Pabſt / in ver Haupt

Audacht kirchen Petri ynd Pauli vor dem

Hochwuͤrdigſten Sacrament deß
Altars / ſich auff die bloſſe Er⸗

den / auff die bloſſe Knie / mit

bloſſem Haupt darnider geworf⸗
fen / vnd gaute Stund lang / un⸗
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beweglich im Gebett verharret .

Da war offtermahls zufincen
vnſer felige Pius Quintus ih féie
nein Schlafftaͤmmerlein / perno·

Luc .
6. ia .

étans in oratione Dei : Dager
nach dem Exempel Chriſti ZEſu /
deſſen wuͤrdiger Statthalter er auff
Erden ware / er gancze Naͤcht
nend / vnd mit biereren Zaͤhren
begoſſen / vor dem Crucifix bet⸗

teno zubrachte .
Da war zuſehen / wie Pius V.

mit Wort vnd Exempel / mit Lehr
vnd Predigen / nit allein die Statt

Rom / ſondern ſchier gantz Ita -

liam , ¿ur Andacht vnd Bußfer⸗
tigkeit anraitzte / ja auch die Ketzer

ſelbſten wurden durch ſein Exem⸗
plariſch Leben bewegt / vnd verlieſſen
jhren Irzthumb / vnd namen oig

wahre Catholiſche Relig ion an .

Wie dann ſolchesklarbeſcheint Zeretze
in einem Pohlmſch vorne men durch ſet⸗
Cavalier / dem Hertzoz von Olica : nen Eyfer

welcher / in dem er diſen ſeeltgeneinen vor

Mann eineſt ſahe barfuß / mit ent⸗Kenenen
decktem Haubt / mit groſterAndacht
vnd Aufferbaͤwlichkeit / in einer of⸗
fenlichen Proce llion das Hoch⸗
wuͤrdige Sacrament deß Altars in

der Statt Rom herumb tragen /
wurde er dermaſſen in ſich ſelbſten
bewegt / daß er ſeinen Fehler ver⸗

flucht / die Catholiſche Keligion
angenommen fprechend : Impol - Ioannes

libile eſt errate Ecclæſiam Roma - Anton.
nam , cui Deus de tam hago E

> e p NOVIA

providit Paſtore : Vnmoͤglich is Cler ,

iſts / daß die Roͤmiſche Kirchbbeg .
in jhrem Slauben fe/len komie /

Sſſz deren



Hiftoria

o Die Sibe
deren Gott der Allmaͤchtig vorge⸗
fsi emen fo haligen Hirten/ic⸗

Aber nitin diſem allein war Pius

Qaintus ein wahrer Pius , vnnd

recht frommer Pabſt / ſondern
fecit & docuit : ii den Werck
ſelbſten auch ſtund er der betrang⸗
ten Chriſtenheit bey : Vngarn ſoll
diſem Seel gen Mann heut noch
danckbar ſeyn .

Als Solimannus der T uͤrckiſche
Kaͤyſer die Chriſtenbeit abſonder⸗

lich das Koͤnigreich Vngarn zur

Zeit Maximiliani 1I . mit einer

vnbeſchreiblichen Macht anftele /
bracht Pius Quintus ynfer fromm
vnd Seelige Vateer / durch Bitt⸗
vnd Send ſchreiben / durchErmah⸗
nen vnd ſupplicieren ſo vil zu we⸗

gen / daß die verwittibte Koͤnigin
in Franckreich / vnnd die geſambte
Fuͤrſten mit Gelt vnd Macht dem

Kaͤyſer beyſtunden / er ſelbſt gab
auß ſelner Schatzkammer auff z .

vnderſchiedliche mahl 12000 .

Reichsthaler dar / den Krieg fort
in ſetzen.

Die Inſul Malta / ein vormaur
gantz Italia / hat vnſer Pius Quin -
tus vor der Tuͤrcken Gewalt / mit
Gelt vnd Soldaten / mit Beveſti⸗
gung vnd Mumtion errettet .

Den Anconitaniſchen Meer⸗
Das er port / ja das gantz Adriatiſche
gethan
pro repub
lica Chri -

Hiana .

Weser / haf Pius . Quintus durch
eygnes Volck vnd Macht / vor den

Tuͤrcken vnnd Seeraubern ſicher
gemacht .

Franckreich HE Pio

n vnd viertzigſte Predig .
tholiſchen / vnd nit einen Caſoint⸗
ſchen Koͤntg haben .

Auß Pohlen vnd Preuſſen hat
diſes S eeligen Manns groſſer Ey⸗
fer a lle Ketzerey/ wo nit gar / wenig⸗
ſten den aroͤſſern Theil vertriben .

O Niderland Niderland ſey
danckbar diſẽ Seel Papſt / was fuͤr
ein Gluͤcksvoll / ja miraculos vnnd

recht wunderthaͤtige Victori wider
die Ketzer demne Feind / ſo angezogen
kommen dich auch zu verfüͤhren/
twag für ein Victori , ſprich ich/ haſt
du nit auß Rath vnnd Beyhilff
diſes heligen Papſts wider deine
Feind erhalten ?

Ludwig von Naſſaw ſainbt den
allierten Kesen fam angeogen s

ſein Lger an einem vortheilhafftt⸗
gen Orth in Frießland / vnfern von

dem Orth Grüningen genannt ; klilteri⸗

das Catholiſche Haͤufflein fuͤhrte
Ferdinandus Toletanus Hertzog
von Alba , welchen vnſer Pius V.

fuͤr ein General vorgeſchlagen / vnd
begehrt ; das Treffen beeder Thei⸗
len ginge an / vnd tawote ernſthafft

bis in die 6 . Seund / ſo vnglůck⸗
ſeelig aber auff der Keer - alg

gluͤckſeelig auff der Ca holiſchen
Seyten / daß Ludwig von Naſſaw /
ſalvierte kuͤmerlich durch ſchandt⸗
liche Flucht ſein Leben / vnnd ließ
auff dem Plat ſeiner Mitgehuͤlffen
lauter Ketzer / von 6 . bis in 0οο
Mann / auff der Catholiſchen
Seyten aber ſeynd mehrers nit als

Quinto 8 in r0 . todt/ vnnd ſo vil verwundt
inſchreiben/ daß fignoch eineñ Ca. gebliben iſt ; ja wahrlich ein rechtes

Mirade

Niderlad

— 4
i ſellſhme

mit einer vnerhoͤrten Macht / ſchlug daucken

o luff
Mee

goffi
Gie



Ia . 66. g. Miracul ! Quis audivit unquam
tale ? Wer hat von derglei⸗

chen Schlacht gehoͤrt?
Bon der Vitori auf dem

Meer / mill ich gar nichts melden /
in ſelbig eintziger Meerſchlacht /
welche 4 . Stund gewaͤhret/ ſeynd

quf dem
über 300c0. Tuͤrcken/ auß welchen

Wer 124 . lauter Grandes vnnd OM -

gofes Tier waren / Todt gebliben / Chrif -
Gah liche Sclaven ſeynd erloͤßt worden

|

15200 , loooo . Tuͤrcken gefangen
worden : Kriegs⸗Schifſ zur Beut

haben die vnſrige bekommen uͤber
die 150 . ein ſolchen Schatz aber an

Gold / Silber / Perlein / Kleino .
dien / vnnd Edelgeſtein / der nit zu

beſchreiben iſt .
Vnnd obwolen vnſer Seelige

Pius Quintus diſer ſo herꝛlichen
Schlacht / diſem ſo victorioſem
Treffen/ ſelbſten in Perſon nit bey⸗
gewohnt / hat ers doch alles im

Geiſt geſehen/ als ob er gegenwaͤr⸗
tig waͤr; Dann wie der Author

Lutkor ſeines Lebens ſchreibt / ſo kam eben

ET felbige Stund vnd Zeit Gefehâffis
Tecli. 43 .

halber zu jhm einer auß ſeinen ho⸗
Į hen Miniſtris , ſein Schatzmeiſter /

welchen aber Pius Quintus knyend
vor demn Crucifix / vnnd andaͤchttz
ettend mit diſem Worten abgewi⸗

ſen : ahi, inquit, neque enim tem -

pus eſt negotia tractandi , ſed

Deo gratias agendi , nam claſſis

noſtra hoc ipſo temporis mo -

mento , Turcicam debellavit , &c .
gehe fort / ſprach der Seelige

Papſt : gehe fort / dannjetzt iſts
nit Seit abʒuvogrten weltlichen

Am Feſt deß Seel . Papſts Pii V. SI

Geſchaͤfften / ſondern Zeit
Gott dem Allmaͤchtigen zu
dancken / dann eben diſen Au⸗

genblick / hat die Chriſtliche
vnſer Kriegs : vnd Schiffs⸗
Armada das Tuͤrckiſche Heer
frewdenmuͤthig angriffen /
vnnd Siegvoll uͤberwun⸗
den / ꝛc . Ecce Prophetam !
welches auch der Eventus der

Außgang / vnfehlbar wahr iit

ſeyn / ſattſam erwiſen : O Pie

Quinte , was fuͤr ein herꝛliches
Gefaͤß biſt nit du / verè vas admi⸗ Eecli . 45
rabile : wahrlich du biſt ein .

wunderbarliches Gefaͤß / &

opus Excelſi: vnnd ein Werck
deß Aller hoͤchſten / ꝛc.

Zum beſchluß / ꝛc.

Oyrus derPerſi ſche Koͤnig/ wie mgiats
Juſtinus in feinem ten uH i r .

ſchreibt / war ſo gluͤckſeelig/ daß er

Aſtyagem den letſten Meder Koͤ⸗
nig / in dreyen blutigen Schlach⸗
ten vnd Haupt⸗Treffen ſiegreich
uͤberwunden / Aſiam vnnd gantz
Orient mit Kriegsmacht in feinen
Gewalt gebracht / aber ſo Lobreich
war er nit wegẽ feiner Sige / Victo⸗
rien vnnd gluͤcklichen Kriegen / als
Lobreich jhn gemacht ſein gleichſam
himmliſch / ja Goͤttliche Memori

vnd Gedaͤchenus : Immenfos du - Lucan
ctavit exercitus, omnibus tamen -

militibus nomen reddidit ? Ér Cyri Ges
haͤtte vnder jhm / uͤber die dachnuß
Zweymal Hundert tauſent wunder⸗
Ariegsłnecht / vnd konte doch barlich

alle miteinander mit Namen

nennen : Das laß mir e
eelig
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reichlich
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912 Die Siben vnd viertzigſte Predig .
ſeelig vnnd gute Memori ſeyn ?

Dergleichen wird auch geleſen
vom Lelio Scipione , welcher der

gantzen Roͤmiſchen Armee Sol⸗

daten alle mit Namen zu nennen

wuſte / ꝛc.

Pius Quintus , vnſer wunder⸗

bahrliches Gefaͤß/ vnſer Seeli -

ge Papſt / der haͤtt auch ein wunder⸗

barlich / ein himmliſch / ein Goͤtt⸗

liche Mem ori vnnd Gedaͤchtnus :

nit zwar / daß er alle ſeine Soldaten

( deren er auch nit nur ein tauſent
im Feld wider Tuͤrcken vnnd Ke⸗

tzern hielte ) nit ſprich ich/ daß er all

dife feine Soldaten / wie Cyrus der

Kómg/wie Lælius Scipio der Ob -

riſt mit Namen nennen / vnd auß⸗
einander kennen kunte / ſondern
ſein Memori vnnd Gedaͤs/tnus /
war gleichſam dahin or dliniert / ge⸗
richt vnd gewidmet / daß er die Ar⸗

me / daß er die Duͤrfftige / daß er die

Nothleydende / ſo wol i als aui
ſer der Statt Rom beſſer kennen

wolt vnd ſolte / als die Reiche / als

die Vornemme / als die Eole / ja
dermaſſen ward vnſer Seelige
Pius Quintus ten . Arien gge -

than / vnd Pius , daß er Jaͤhrlichen
vnder Geiſt vnd Weltliche Arm⸗

vnd Nothleydende Per ſonen mehr
als zwayntzig tauſent Cronen auß
ſeiner Paͤpſtlichen Schatzkammer

freygebig außgetheilt .
Das laß mir einen freygebigen

Allmueſer ſeyn ! Ja damit er dem

Spruch deß heil gen Geiſts / welcher
durch den Mund Davids am 9 .

Pfaimen / ain 13. Vers / alſo ſagt :

Pius eſt , qui opera piete

Ne obliviſcaris clamorem pau -

peram + ‘ Du flf der Arnen ,
nimmermehr vergeſſen : Da⸗
mit er diſein Spruch recht nach⸗

kommen moͤchte / ſo hat er nach

dem raren Exempel des heiliger

Gregorij Magni , aller Arinen/ al⸗
ler Nothleydenden/ allerDuͤrfftigen
in der gaͤntzen Statt Rom eygne

Namen vnd Zunamen in ein Re⸗
giſter verzeichnet vnnd auffg eſchri⸗
ben bey ſich getragen : Singulilque Auther

pro cujuſvis conditione provi - Vitæ-

dere ſatagebat : vnnd hat allen

ſambt vnnd ſonders taͤglich⸗
nach eines jeden Duͤr ffligkeit
vnnd Noch ſattſame Vorſe⸗
hung gethan / ic

O ein ſchoͤnes Exemp

l9 . ige

of
E Ille S Ambro :

ximè in pauperes ( xercet :

iſt bius vnd fromb / ſpricht det
helig Ambrofius ,ír femen Buͤ⸗
chern de Offcijs , welcher die

Werck wahrer Frombkait /
abſonderlich gegen den Armen

uͤbet : Vnſer Seelige Pius Quin -
tus , wie gehort / hat diſes redlich gecli .

geleiſt / deßwezen iſt er ſeines Na . 2

mens werth / redlich Pius , redlich

from / Vas admirabile , opus Ex⸗

celſi : Iſt ein wunderbarlichs

efaͤß / ein Werck deß Aller⸗

hoͤchſten.
Derowegen dann Seeliger Epylogi

Pie ! Wir alle ſambt vnnd ſonders
ſeynd auch artn / ſeynd auch duͤrff⸗
lig / ſeynd auch nothleydende / ruf .
fen deßwegen vno ſchreyen gu dir APh gi

Ne obliviſcaris pauperum : ver⸗

giß



9. 11
Peige

1

nar

*

mbro :

„ lide

fic ,

li . 4.

logut

geif )

>

rmen : Bitt erſtlich fuͤr die gantz

Am Feſt deß Seel . Papſts Pii V. Die 47 . Predig . s13
iß nit deß Seſchreys deiner nem heiligen Erempel ritterlich

ſtreitten / vnnd in jener Wele
Chriſtlich Catholiſch / Roͤmiſch/ nach dem Todt mit dir ewig ge⸗

Apoſtoltſch allein Seeligmachen⸗ Rkroͤnt werden / Amen , Amen ,
de Kirch / jetz im Himmel / welche Amen , Miſerere no ſtri / quia
du ſo ſorgfaͤltig vnnd weiflich be - pius es ;

herꝛſchet auff Erden / vnnd dann

fuͤr vns alle ins gemein / auff daß
wir in vnſerem Leben / nach dei⸗

Erbarm dich vn· Urat

ſer / dann du biſt Pius ,

Ewig from /
Amen .

Feſtivale Adi I . P . Capiſtrani .
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